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7 Zur inneren Lage4 J Dem Miniſter wechſel in Preußen wird von der Preſſe
l n allgemeinen eine beſondere Bedeutung nicht beigemeſſen

1 von großen Erwartungen nach der einen oder anderen Seite
z nirgends etwas zu leſen Ob nun die Regierung im

J allgemeinen überhaupt geneigt iſt den Agrariern gegenüber eine
Wuchi veränderte Haltung einzunehmen wird man erſehen können an
a dem Grad von Entſchloſſenheit mit der ſie in der nächſten

Seſſion die wiederum eingebrachte Kanalvorlage vertreten wird
Die Köln Volksztg theilt mit daß der Kronrath nach
allem was bisher durchgeſickert iſt ein ganz negatives Er
gebniß hatte das Staatsminiſterinm war ſo ziemlich einig in
den Verlangen nach Neuwahlen indeß ſiegte die
Beredtſamkeit Miquel s über die dahin gehenden Beſtrebungen
und es kam nur zu dem gemeinſamen Beſchluſſe an der
Kanalvorlage feſtzuhalten Wenn dieſe Darſtellung richtig
iſt ſo ſehen wir nicht ein warum nicht die Regierung auch
eine nochmalige Ablehnung der Vorlage ruhig hinnehmen
ſolle Die Beredtſamkeit des Herrn Migquel bedürfte wohl auch

den neuen Miniſtern gegenüber ſich ſiegreich erweiſen Sollte
aber an dem Vorſchlage der Berl Neueſten Nachr ein
nenes die ganze Monarchie umfaſſendes Kanual
projekt auszuarbeiten und dem Landtage vorzulegen Herr
v Miquel nicht ganz unbetheiligt ſein ſo dürfte es kaum noch

eines weiteren Beweiſes dafür daß die Regierung auf das
Zuſtandekommen der Vorlage zur Zeit wenigſtens verzichtet

In der Zwiſchenzeit werden die Konſervativen aber ihr Mög
lichſtes thun um ſich im Reichstage bei den Verhandlungen
über das Zuchthausgeſetz wieder als die einzigen Skützen von

Thron und Altar in Empfehlung zu bringen und ſo ihr altes
hiſtoriſches Verhältniß zur Krone wiederherzuſtellen Mit

dem Kanalprojekt hätte es hiernach keine Eile Zweifellos iſt
aber jedenfalls daß der Kaiſer nach wie vor am
Zuſtandekommen des Mittellandkanals feſthält Das geht

wenigſtens aus einer jetzt vorliegenden Meldung des Hann
I Cour hervor Danach hätte der Kanalverein für Nieder

e ſachſen ſeiner Zeit dem Geheimen Kabinelsrath des Kaiſers
Abdrücke der von ihm während der letzten Tagung des Abge

ordnetenhanſes veröffentlichten Druckſchriften über den Mittel
z landkanal mit dem Erſuchen überreicht dieſelben dem Kaiſer zu
unterbreiten Hierauf iſt dem Vereinsvorſtande nunmehr folgen
des Schreiben zugegangen

Potsdam 31 Auguſt 1899
Dem Vorſtande theile ich auf das gefällige Schreiben vom

12 d M ergebenſt mit daß ich nicht unterlaſſen habe die
mir überſandte Mappe mit 12 Druckſchriften über den Mittel
landkanal Sr Majeſtät dem Kaiſer und König zu unterbreiten
Se Majeſtät geruhten die trefflichen Arbeiten geiz entgegen
zunehmen laſſen für die Einreichung derſelben beſtens danken
und rechnen auch ferner auf die treue Mitarbeit des Kanal
vereins für Niederſachſen um das große ſegenverheißende
Kulturwerk ſeiner Ausführung und Vollendung
entgegenzuführenDer Geheime Kabinetsrath Wirkliche Geheime Rath

Lucanus
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Fürſt Bismarck und die Konſervativen
Jn der Mitte der ſiebziger Jahre wo die Reichsglocke

tönte wurde Fürſt Bismarck namentlich im Herrenhauſe
von feinen früheren Fraktiousgenoſſen Freunden und Kollegen
wie dem Grafen zur Lippe Herrn v Kleiſt Retzow und auch
von dem früheren Miniſterpräſidenten Otto v Manteuffel mit
beſonderer Schärfe angegriffen Herr v Manteuffel hatte am
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Machdruck verboten

Die Hohenzollernburg im chwabenlande

Ein Skizzenblatt zu den Kaiſermanövern in Württemberg

Von Eugen Fronmeyer
Nun weilt unſer Kaiſer wiederum als Gaſt im ſchönen

Schwabenlande Wie wunderſam ſpielt doch manchmal die
Geſchichte Vor der feſten Burg der Hohenzollern in Schwaben
tagten zweimal württembergiſche Heeresvölker das eine mal
1423 trugen ſie ihr Theil dazu bei die ſtolze Veſte zu
brechen und zu zerſtören das andere mal 1635 ließ ſich
der württemberger Herzog ſogar auf der eroberten Burg
huldigen Und heut reitet Württembergs König zum friedlichen
Spiele der Waffen als trener Freund und Waffenbruder neben
dem Hohenzollern Kaiſer der die alte Heimath ſeines Geſchlechts
als der Deutſchen oberſter Kriegsherr wieder betritt Dentlicher
als in dieſer Thatſache kann ſich wohl kaum das wunderbare
Geſchick wiederſpiegeln das dem vom Fels zum Meere vor
geſchrittenen Hohenzollernhauſe beſchieden geweſen iſt und jener
Fels im Schwabenlande auf dem das Geſchlecht zuerſt ſeinen
Horſt aufſchlug wird gerade in dieſen Tagen unſer Intereſſe
doppelt mächtig erregen

Der Hohenzoller iſt die ſüdlichſte jener Kuppen die am
Fuße der zur Donau abfallenden Schwäbiſchen Alb wie Wart
burgen hervorragen Er hat die Geſtalt eines gewaltigen
Pyramidenrnmpfes von Weſten her erſcheint er ſchlank und

i

ſteil von Süden und Norden als ein hoher Bergrücken von
allen Seiten aber iſt ſein Eindruck überaus charakteriſtiſch und
R WNajeſtätiſch Wie er zu ſeinem Namen gekommen iſt iſt noch
heute eine offene Frage Solarienberg den Berg der An

r betung der Sonne ol der hier die Römer gehnldigt wollen
die einen in ihm ſehen Andere denken an eine alte Zollſtätte
oder glanben daß die Bewohner des Landes die Höhe von
gltersher den hohen Söller genaunt haben oder erklären den

damen als ein in Toul Toledo c wiederkehrendes keltiſches
Wort für Kegel So unſicher wie die Herkunft des Namiens

S
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Saale Zeihun
Dreinnddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Mit woch den 6 September

9 November 1848 ſein Miniſteramt angetreten Er war der
Mann der Prenußens Politik nach Olmütz führte Als der
Prinz von Preußen die Regentſchaft übernahm war eine ſeiner
erſten Handlungen die Entlaſſung des Miniſteriums Manteuffel
am 5 November 1858 Die Konſervativen glaubten im Jahre
1873 den Tag feiern zu müſſen an dem vor 25 Jahren Herr
v Manteuffel Miniſter geworden war Auf dieſe Veranſtaltung
bezieht ſich der nachfolgende Brief des Fürſten Bismarck den
zu veröffentlichen die Voſſ Ztg heute in der Lage iſt Er
lautet

Varzin 8 Nov 1875 Jch danke verbindlichſt für die
Erinnerung an morgen und obiges Datum zeigt daß ich ihrer
eingedenk bin Aber ich habe hier die Reden Jhres Herrn
Vetters im Herrenhauſe geleſen Einem Manne der ſelbſt
ausreichend die Schwierigkeit des Regierens in Preußen
kennen gelernt hat und dennoch ſo reden konnte in ſeinem hohen
Ehrenalter dem kann ich keinen Gruß ſenden Jch habe ſeine
Politik ich meine die auswärtige niemals öffentlich berührt
obwohl ich ſeit der Zeit wo ich unter ihm diente viel Stoff
dazu hätte und finde es mehr als geſchmacklos wenn ein
Vorgänger der die Geſchäfte doch hinreichend kennt ſo ſie
dem Nachfolger zu erſchweren ſucht Der Grund warum
ich mich zu Jhnen Excellenz mit perſönlicher Zuneigung
und Verehrung hingezogen fühle und das Bedürfniß
habe Jhnen Obiges zu fſagen mag ein breiterer ſein
aber weſentlich iſt an ihm die Sicherheit mit welcher Sie
unter allen Umſtänden auch wenn Sie mir und anderen
Machthabern gram waren dem Kompaß der Pflicht und Liebe
für Dynaſtie und Vaterland ſolgten und niemals perſönliche
Verſtimmungen den Staat entgelten ließen das fehlt
Jhrem Vetter Er iſt von der empiriſchen Höhe nicht in
würdige Zurückhaltung ſondern in die Fraktion der mal
contenten Velleitäten herabgeſtiegen wie Kleiſt Retzow
und alle die ehemaligen Präſidenten und Staatsſekretäre die
wenn ſie einen Stein brauchen um den Gegner zu treffen
die elefs de voüte Gewölbe Schlußſteine unſeres
Staatsgebändes nicht ſchonen und ihrem Unmuth
auf Koſten der Zukunft des Landes und des
Thrones unbedenklich die Zügel ſchießen laſſen
Jch kann meinem früheren Chef weder brieflich noch perſönlich
die Hand reichen nachdem ich ſeine Herrenhausrede geleſen
habe Jhnen aber geehrter Feldmarſchall bleibe ich ſtets von

Herzen ergeben v BismarckAus dem Jnhalt dieſes bisher ungedruckten Briefes ergiebt
ſich ohne weiteres an wen er gerichtet iſt Fürſt Bismarck
ſchreibt an den Feldmarſchall Freiherrn Edwin v Manteuffel
Sein früherer Chef war der Minifterpräſident und Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten Otto v Manteunffel der am
26 November 1882 geſtorben iſt Wenige Monate nach dem
Schreiben an Herrn v Manteuffel erhob ſich der Reichskanzler
um auf die Aera Artikel der Krenzztg zu antworten und
nannte ſie die ſchändlichſte und lügenhafteſte Verlenmdung
über hochgeſtellte Stagtsmänuer eine ehrloſe Verleumdung
gegen die alle Front machen ſollten indem ſie ſich von der

Kreuzztg losſagten Da aber kam die Blüthe der altkaſtiliſchen
Ritterſchaft und erklärte am 26 Februar 1876 daß ſie die
Anſchuldigungen gegen die Krenzztg und die geſammte

durch ſie vertretene Partei auf das entſchiedenſte zurückweiſe
furchtlos und tren zu dem Blatt halten werde und es
verſchmähe, über ihre Geſinnung mit dem Reichskanzler zu
rechten und es zurückweiſe die gegebenen Belehrungen über
Ehre und Anſtand anzunehmen Die erſte Liſte dieſer
Deklaranten zählte 46 Unterſchriften der berühmteſten Alt

konſervativen Dann kam Tag für Tag eine nene Liſte mit
Unterſchriften von Jnnkern die ebenfalls den Heerſchild gegen
den Kanzler erhoben Das war das geſchichtliche Vertrauens
verhältniß zwiſchen der konſervativen Partei und der Regierung
Was aber die Partei damals war das iſt ſie hente die

iſt die älteſte Geſchichte des Berges Wahrſcheinlich iſt daß die
kriegskundigen Römer an dieſem ſtrategiſch wichtigen und an
bedentſamen Straßen belegenen Punkte einen Poſten errichtet
haben Jhre Herrſchaft in Deutſchland verfiel und ihr Wartthurm
auf dem Hohenzollern verfiel und auf der Höhe beteten die
germaniſchen Heiden den Wodan an Das dürfen wir daraus
ſchließen daß die urſprüngliche noch heut in allen Theilen er
haltene Schloßkapelle St Michael geweiht iſt deſſen Kirchen und
Kapellen ſich gewöhnlich auf alten Stätten des Wodanskultus
erhoben Dann kam das Chriſtenthum ins Land und auf dem
die Umgebung beherrſchenden Felſen entſtand eine Ritterburg
Waun ſie erbant ſein mag wiſſen wir nicht daß ſie aber im
11 Jahrhundert bereits beſtand beweiſen doch wohl die ihrem
Stile nach anf dieſe Zeit zurückgehenden noch heut die
Michgeliskapelle zierenden ſchönen alten Steinbilder deren
bedentendſtes den Heiligen ſelbſt darſtellt Auf dieſer Burg
hanſte denn das Zollern Geſchlecht von dem wir zuerſt im
Jahre 1061 hören von hier ans dehnten ſie ihre Macht
weiter und weiter aus und ihre Burg geſtalteten ſie mit
einem gewaltigen Wartthurme und mächtigen Mauern zueinem wehrlichen Hus zu dem feſteſten Haus in teutſchen

Landen aus Nur von der ſüdöſtlichſten Seite her war ſie
zugänglich und hier wehrten drei runde Thürme den Einkritt
Die Veſte galt für uneinnehmbar und die Zollern ſelbſt hielten
ſich auf ihr für ſicher Aber ihre Stunde ſollte ſchlagen

Jm Anfange des 15 Jahrhunderts war die Burg das ge
meinſame Eigen zweier gar verſchiedener Brüder Graf
Friedrich der Oettinger war der echte Typus des Ritters
jener Zeit tapfer fehdeluſtig unruhig gewaltthätig Graf
Eitelfriedrich aber war ruhig bedachtſam und friedlich Der
Oettinger konnte ſich nicht mit ſeinem Bruder vertragen und
halte ihm bald den Aufenthalt auf Hohenzollern verleidet
aber er hatte der Feinde noch viel mehr Er kränkte die

ſchwäbiſchen Städte die Rottweiler vorab durch Ueberfälle auf
ihre Bürger er überwarf ſich mit der verwittweten Gräfin
Henriette von Württemberg die angeblich vergebens ſich um
ſeine Liebe bemüht haben ſoll er ſpottete der über ihn ver
hängten Acht Da beſchloſſen endlich ſeine Gegner Ernſt zu
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Fraktion der malkontenten Velleitäten
haſſen ihre Workführer ihren perſönlichen Verſtimmungen und
ihren Unmnth unbedenklich die Zügel ſchießen Der Brief
des Fürften Bismarck an den General v Mantenffel iſt ein
Spiegel worin die konſervative Partei wenn ſie ſehen will
auch heute noch ihr Antlitz erkennen kaun Der gegenwärtige
Führer der Konſervativen Otto Karl Gottlob Freiherr von
Manteuffel iſt der Sohn deſſelben Miniſterpräſidenten dem
e Bismarck weder brieflich noch perſönlich die Hand reichen
wollte

II

Die Fleiſcheinfuhrverbote

FJ Berlin 5 Sept Die Bedeutung der deutſchen
Fleiſcheinfuhrverbote wird in das rechte Licht gerückt
durch einen von dem amerikaniſchen Generalkonſül in
Berlin Herrn Frank H Maſon an das Staatsdepartentent
in Waſhington erſtatteten Bericht worin er zunächſt mittheilt
daß am 15 Aug in Deutſchland ein kaiſerliches Dekret in
Kraft getreten iſt durch das die Einfuhr friſchen Fleiſches aus
Belgien verboten wird Nun hat aber wie weiter ausgeführt
wird Belgien keinen Ueberfluß an Fleiſch ſondern es importirt
zu eigenem Konſum beträchtliche Quantitäten amerikaniſches
Fleiſch und es liegt nahe daß von dieſem amerikaniſchen
Fleiſch wieder ein Theil nach Deutſchland exportirt worden iſt
Das Einfuhrverbot richtet ſich alſo nicht gegen belgiſches
ſondern in Wirklichkeit gegen amerikaniſches Fleiſch Das hat
indeß meint der Generalkonſul wenig zu bedenten da es ſich
hierbei nur um geringfügige Mengen handeln könne Anders
jedoch liege die Sache hinſichtlich des bedeutenden Fleiſch
exports aus Dänemark und den ſkandinaviſchen Ländern nach
Dentſchland Dänemark ſowie Schweden und Norwegen
würden ſich wohl hüten gleich England und Belgien die Ein
fuhr friſchen Fleiſches und lebenden Schlachtviehes aus den
Vereinigten Staaten zu geſtatten weil ſie gewärtig ſeinmüßten daß andernfalls auch der Fleiſchimport aus Dane

mark und Skandinavien in Deutſchland verboten würde und
dieſer Jmport ſei ſehr beträchtlich er habe im Jahre 1898
nicht weniger als 20 Millionen Pfund betragen und ſteige
noch immer Dänemark und Skandinavien würden alſo von
Deutſchland gezwungen dem American Beef ihre Grenzen
zu verſchließen den deutſchen Agrariern zu Liebe damit dieſe
die Fleiſchpreiſe nach Belieben ſteigern können

Lnuſtbarkeiten und Feſtlichkeiten

ſind ins Ungemeſſene geſtiegen ſo klagen die konſervativen
Blätter Ein Fabrikinſpektor am Rhein hat im Jahresbericht
der Gewerbebegmten dieſen Standpunkt für ſeinen Auffichts
bezirk vertreten und das kommt natürlich Scharfmachern und
Orthodoxen ſehr gelegen Das Durchſtöbern der Berichte der
übrigen Gewerbebeamten war allerdings ſehr zum Bedauern
dieſer Herren reſultatlos Da muß jetzt die Preſſe herhalten
die angeblich derartige Klagen auch aus anderen Landestheilen
veröffentlicht haben ſoll Uns ſind keine derartigen Klagen zu
Geſicht gekommen ſogar in konſervativen Blättern haben wir
dagegen z B über die häufigen Kriegervereins Feſt
lichkeiten die allergünſtigſten und anerkennendſten Berichte
gefunden Daß beſonders auf dem Lande eine Ver
mehrung der Luſtbarkeiten ſtattgefunden hat iſt unzu
treffend im Gegentheil ſind an vielen Orten die bezüg
lichen Beſtimmungen ſchärfer wie vor Jahren Jn den meiſten
Kreiſen ſind durch Kreispolizei Verordnung für alle Ortſchaften
gleichmäßige Beſtimmungen feſtgeſetzt die die örtlichen Polizei
Verwaltungen nicht umgehen können Sogar für dicht in der
Nähe größerer Städte gelegene Ausflugsorte haben es die Be

machen und die verhaßte Veſte vom Erdboden zu vertilgen
1422 zogen ſchwäbiſche und württembergiſche Kriegsvölker vor
die Burg und begannen die Belagerung aber der Oettinger
ſpottete obgleich er nur ein geringes Hänuflein verloreuer
Knechte auf der Burg hatte ihrer Angriffe und ihrer Stein
kugeln die wie er ihnen hohnlachend von der Mauer herab
zurief nur ſeine Hennen im Brüten ſchreckten Er hoffte
ſicher auf Erſatz von ſeinen Freunden draußen im Reiche
aber ſeine Freunde blieben aus die Belagerer hielten ſelbſt
den Winter durch vor der Veſte aus und der Proviaut auf
Hohenzollern ward knapp Graf Friedrich ſelbſt entkam zwar
aber die Beſatzung hatte bald nur ohngemahlen Korn zu
eſſen und Waſſer zu trinken Da mußte ſie ſich am 14 Mai
1423 ergeben die 30 Knechte die ſchon ganz ſchwach und
blöd waren verließen die Burg drei von den Entkräfteten
hauchten noch auf der Fahrt nach Ulm ihren Geiſt ans Die
Sieger aber machten jetzt ganze Arbeit ſie ſteckten die Reichs
fahne auf der Zollernburg auf plünderten ſie und zerſtörten
ſie dann von Grund aus Und König Siegmund befahl dies
gebrochene Raubhaus ſolle in alle Zeiten nimmermehr

wieder aufgebaut werden dürfen So ruhte der kaiſerliche
Fluch über dem Hohenzollern und am Boden lag das Haus
von dem ſelbſt die Gegner bekannten

Daß werlicher Hus in dem Land nit geweſen iſt
Denn Du bisher geweſen biſt

Aber den kaiſerlichen Bann hob Kaiſer Friedrich III wie
der auf und unter dem Schutze der Banner von Odſterreich
Brandenburg und Baden legte Graf Eitelfriedrich s älteſter
Sohn Jos Niklaus am 25 Mai 1454 den Grundſtein zu der
neuen Burg die nun ſtattlicher und größer als die alte Au
lage mit vier mächtigen Thürmen ins Land hineinſah freilich
würden die Thürme aus Angſt vor den oft eiunſchlagenden Ge
wittern hoch einpor geführt In dieſer Geſtaltrhielt die Veſte
wieder manchen Stürmen ſtand erſt im dreißigjährigen Kriege
in dem die katholiſchen Fürſten von Hohenzollern auf kaiſerlicher
Seite ſtanden gelang es zuerſt den Württembergern dann den
Bayern ſich ihrer zu bemächtigen und viel Schade ward von
der Jnvaſion angerichtet Um den wichtigen Poſten zu ſichern



nichts wemger als eilig die Beſtimmungenne ad utznberen Daß am Tage nach einer Feſtlichkeit
be Leiſtungen der Theilnehmer in ihrem Berufe und in ihrer
Arbeit zuweilen zu wünſchen übrig laſſen trifft wohl nicht nurfür die kleinen Lue u ſondern ſoll auch bei anderen Leuten
vorkommen deren Feſtüichleiten und Vergnügungen von kon
lervativen Blättern eingehend und auf das wohlwollendſte ge
ſchildert werden

Der verſchämte und noble Bund der Landwirthe
Vor kurzem fand ſich im Anzeigentheil der Schl Ztg das

gachſtehende Jnſerat

Redner zu volksthümlicher Beſprechung von
wirtöſchaftspotiſchen Dingen werden für die Wintermonate
gegen Diäten geſucht Adreſſen erbeten unter L 164 an die
Expedition der Zeitung

Einem Anfragenden ging das nachſtehende Schreiben der
Geſchäftsſtelle des Bundes der Landwirthe für die Provinz
Schleſien aus Schweidnitz zu

Ueber die beabſichtigte Thätigkelt der unter Ch L 164 in
der Schleſ Zig geſuchten Redner theile ich Jhnen infolge
rer rung Zuſchrift vom d M folgendes er

ebenſt mit
Der Zweck dieſer redneriſchen Thätigkeit iſt immer weltere

Ausbreitung des Bundes der Landwirthe Das Weſen desBundes wollen Sie ſoweit Sie darüber nicht ſchon unter
richtet ſind aus beillegender Broſchüre erſehen nämlich ſtreng
nationale Wirthſchaftspolitik Schutz und Erhaltung von Land
wirthſchaft und Mittelſtand von Thron und Altar Die Be
ſchäftigung dauert 5 Monate im Winker und t der
Bund an Reiſekoſten Eiſen bahnfahrt III Klaſſe und
je nach den Erfolgen der Verſammlungen 62 8 M
Diäten Die Vorausſetzung für dieſe Erfolge iſt Begeiſterung
für die nationale Sache ein warmes Herz für Landwirthſchaft
und Mittelſtand ſowie Redegewandtheit Es handelt ſich hier
bei mithin nicht um Schaffung einer Exiſtenzgrundlage ſondern
zu v v und für den Redner nutzbringende Ausfüllung
reier Zeiti Wenn Sie hiernagch bereit ſind ſich uns zur Verſügung zu

ſtellen dann erſuche ich Sie ergebenſt freundlichſt mir recht
bald einen kurzen Lebenslauf den Nachweis Jhrer Thätigkeit
bis in die neueſte Zeit und etwaige Empfehlungen zukommen
zu laſſen Ergebenſt

Bund der Landwirthe Geſchäſtsſührung für Schleſien
Dr C Rincke

Alſo der Bund der Landwirthe war es der ſich verſchämt
hinter der Anonymität verſteckt hatte und ſich ſcheute mit
offenem Viſir aus Licht der Oeffentlichkeit zu treten Es iſt
das ſehr charagkteriſtiſch für die Art und Weiſe mit welcher
dieſer Bund ſich ſein Agitatoren Material beſchafft Auch der
Brief iſt ſehr bezeichnend Wer nichts vom Weſen des
Bundes weiß nun der lernt ſchleunigſt die beigefügte

Broſchüre auswendig und hat er die bündleriſchen Phraſen
und Schlagworte auf der Walze daun kann er losgelaſſen
werden auf die nothleidende Landwirthſchaft Begeiſt rung iſt
zwar keine Heringswagre aber der noble Bund zahlt
dafür 6 bis 8 Mark wenn ſie tagtäglich mit warmem
v und Redegewandtheit verzapft wird Ob s der
undesdirektor Dr Diederich Hahn auch ſo billig macht

Parlamentariſches

Offiziös ſchreibt man Das mit dem 1 Januar 1900 in
Kraft tretende nene Jnvalidenverſicherungsgeſetz dürfte auch eine

kleine Aenderung des Reichshaushaltsetats inſo
fern bedingen als infolge einer darin getroffenen Umgeſtaltung
der bisherigen Verſichernngsverhältniſſe eine Etatspoſition in
Fortfall kommen kann Im Etat des Reichsamts des Jnnern
befand ſich bisher ſtets ſeit der Zeit der Einführung der
Jnvaliditäts und Altersverſichernng alſo ſeit dem Beginn des
Jahres 1891 unter den Ansgaben ein Poſten welcher die Be
zeichnung Für die Herſtellung von Zuſatzmarken Doppel
marken trug Die Ausgaben welche bei ihm verzeichnet
waren waren allerdings geringfügiger Art in den letzten
Jahren wurde dabei überhaupt keine Summe gufgeführt weil
der für die erſtmaligen Ausgaben angeſchaffte Beſtand an
Doppelmarken den Bedarf auf eine Reihe von Jahren deckte
Dieſe Znuſatz oder Doppelmarken mußten bisher neben den
gewöhnlichen Marken von denjenigen Verſicherten verwendet
werden welche ans ihrem Verſicherungsverhältniß ausſchieden
und eine freiwillige Verſicherung weiterführen wollten Das
neue Jnvalidenverſichernngsgeſetz hat aber mit der ganzen Ein

r das tn ug durchgeführt werden müſſen Infolge dieſer
die genannte Etatspoſition aber überflüſſig ge

ſie im Reichshaushalts
etatsentwurf für das Rechnungsjahr 1900 nicht wieder er
ſcheinen wird

Der Direktor des Reichstages Geheimer Regierungsrath
Knaack will wie die Volksztg hört demnächſt in den Ruhe

endermig i
worden und es iſt anzunehmen da

ſtand treten Urſprünglich wollte Herr Knaack wie man ſagt
die Verhandlung im Reichstage über die bekannte Ver
vollſtändigung der Balleſtrem ſchen Reichsanzeiger Erklärung
abwarten und von deren Ausfall ſeine Entſchließungen abhängig
machen neuerdings iſt er anderen Sinnes geworden und wird
ſeine Perſon aus der Behandlung der Angelegenheit durch Auf
gabe ſeines Poſtens ſo viel wie möglich herauszuziehen ſuchen
Daß an der prinzipiellen Erörterung der Sache dadurch nichts
geändert wird iſt klar Dazu iſt die Sache denn doch zu
wichtig als daß ſie zu einer blos perſönlichen Angelegenheit
degradirt werden könnte

Parteinachrichken

Mit der konſervativen Fronde beſchäftigt ſich heute
ein Leitartikel der Hann Cour deſſen bemerkenswerthen
Schlußpaſſus wir nachſtehend wiedergeben

Wir erachten ſchon lange die politiſchen wie wirthſchaftlichen
iele und Beſtrebungen des gemäßigten Liberalismus that
ächlich für ungleich konſervativer wie die des Agrar

konfervatismus Dieſer muß in ſeiner weiteren Bethätigung
unfehlbar zu einem ſchroffen Gegenſatze zwiſchen Stadt und
Land führen zu einer tiefen Verſtimmung der geiſtig regfamen
Kräſte der Nation und nicht zuletzt zu einer ſchweren Schä
digung unſeres wirthſchaftlichen Erwerbslebens in ſeiner Ge
ſammtheit Das iſt aber kein konſervatives d h erhaltendes
Prinzip das ſolche Wirkungen auf den Staatskörper ausübt
ſondern es iſt deſtruktiv Deshalb erſcheint uns aber auch
die Bekämpfung dieſes Syſtems das jetzt ſrondiren will im
dringenden allgemeinen Staatsintereſſe zu liegen

Verwaltung und Rechtspflege

Die verſuchsweiſe für das Reichstelegraphengebiet an
geordnete Zulaſſung der Anmeldung von Doppelgeſprächen
im Fernſprechverkehr und der Ausdehnung als einfach an
gemeldeter Unterhaltungen bis zur Dauer von ſechs Minnten
ſoll wie die Kaiſerliche Oberpoſtdixektion in Berlin mittheilt
nunmehr dauernd beibehalten werden nachdem ſich die Ein
richtung bewährt hat

Die beuthener Strafkammer verhandelte dieſer Tage
wieder gegen den Bierverleger Johann Ziomek aus Joſefs
dorf weil er ſeinen 10jährigen Sohn in ein Gymnaſium nach
Krakanu geſchickt ohne eine Genehmigung von der Schul
aufſichtsbehörde nachgeholt zu haben Ziomek war mit einem
Straſfmandat von 20 M belegt worden weil das Kind infolge
deſſen 20 Tage die Schule verſäumt hat Gegen dieſes Straf
niandat legte er Einſpruch ein und wurde vom Schöffengericht
Kattowitz freigeſprochen Der Amtsanwalt legte gegen dieſe
Entſcheidung Berufung ein Das Berufungsgericht hob das
Urtheil der erſten Jnſtanz auf und erkannte auf die vorerwähnte
Strafe von 20 indem es davon ausging daß es Pflicht der
Schulaufſichtsbehörde iſt ſich um derartige Angelegenheiten zu
kümmern denn nur eine preußiſche Schule kann die Kinder zu
Staatsbürgern machen

Volkswirthſchaftliches
Nach der londoner St James Gazette hätten Begauſtragte

amerikaniſcher Lokomotivfabriken nachdem es ihnen
in England ſo über Erwarten gelungen neuerdings den Verſuch
gemacht ihren Werken auch gus Dentſchland Aufträge zu
zuführen Einer in Philadelphia etablirten Firma wäre es in
der That gelungen die deutſche Konkurrenz aus dem Felde zu
ſchlagen und von der ſächſiſchen Staatsbahnverwaltung
eine Beſtellung auf 20 Lokomotiven zu erhalten da ſie ſich
kontraktlich verpflichket habe die Lieferung loco Bahnhof Chemnitz
einſchließlich des Einſuhrzolls zu niedrigerem Preiſe und in
zürzerer Friſt zu effektuiren als irgend eine der mitbewerbenden
Firmen Hierzu bemerkt ein Organ des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller Wir haben Grund zu der Annahme
daß die Mittheilung des londoner Blattes den Thatſachen nicht
entſpricht und daß insbeſondere die ſächſiſche Eiſenbahn
verwaltung einen Auftrag der bezeichneten Art nach Amerika
nicht vergeben bat obgleich die von dort eingelangte Offerte
die zweitbilligſte war Dieſe Angabe dürſte zutreffend
ſein Als Symptom der Lage des deutſchen Eiſenmarktes aber
verdient es Beachtung daß ein amerikaniſches Werk trotz Schutz
zoll und trotz hoher Transportkoſten die zweitbilligſte Offerte
nach Dresden legen konnte

Die 5 Millionen Anleihe der Stadt Königsrichtung der Doppelmarken ein Ende gemacht die freiwillige
Verſicherung wird ſpäter vielmehr in derſelben Weiſe wie die

berg iſt nach der Königsb Hart Ztg nur zum Zinsſuße
von 4 Prozent unterzubringen Das Höchſtgebot zum Kurſe von

e ääänſchloſſen ſpäter 1667 die Fürſten mit dem Kaiſer einen Ver hiſtoriſche Verſtändniß und den echt künſtleriſchen Geſchmack
trag wonach er den Kommandanten der Feſtung ernannte die Der Eindruck den der von Hechingen kommende Wanderer hat
Beſatzung durch Oeſterreicher verſtärkte dafür aber einen er
heblichen Jahresbeitrag zur Jnſtandhaltung erlegte Noch immer
galt die Burg für uneinnehmbar als aber die Franzoſen im
Erbfolgekriege 1744 ſich durch Unfähigkeit und Feigheit des
Kommandanten leicht zu Herren der Feſtung machten da ſank
ihre Werthſchätzung beim Wiener Hofe der Vertrag wurde ge
küudigt und niemand ſorgte nunmehr für die Zollernburg
Slill nagte der Zahn der Zeit an den Mauern den Baſtionen
den Thürmen und als das 19 Jahrhundert anbrach da war die
Beſte eine verwitterte Ruine zerbröckelnde Manern ein ver
fallender Wartthurm eine alle Kapelle die St Michaels
d und ein Wehrhans in dem ein Förſter als Kaſtellan

uſte

Da führte ein günſtiges Geſchick den Thronerben von
Preußen im Juli 1819 auf die Burg feiner Väter Den
Eindruck den ſie auf Friedrich Wilhelin s romantiſchen und
hiſtoriſchen Geiſt machte war ein tiefer und immer war ihm
die Erinnerung daran ein ungemein lieblicher und ſchöner
Tranm Sogleich erwachte in ihm der Entſchluß die Veſte
vor weiterem Verfalke zu ſchützen und wiederherzuſtellen Die
nnächſt vorgenommene Erneuerung war indeß wenig glücklich
ſie ohne rechtes Verſtändniß für die Bedingungen eines

mittelalterlichen Burgbanes ausgeführt wurde Und ſo ging
man an einen völligen und großartigen Um und Neuban
deſſen Pläne nach dem Uebergange der hohenzollernſchen Lande
in den Beſi z Preußens noch erweitert wurden Unter der
uralten Burglinde die dem ſicheren Untergange geweiht zu ſein
ſchien und die man durch Aufwendung der größten Mühe zu
neuem friſchem Leben erweckte nahm Friedrich Wilhelm IV
am 23 Aug 1850 die Huldigung der hohenzollernſchen Lande
entgegen und am 3 Okt 1867 fand die feierliche Einweihung
des Neubanes in Gegenwart König Wilhelm s und ſeiner
Familie mit würdigſter Pracht ſtattNeubau ſeot in der That in allen dentſchen Gauen

ſo rei ſie auch an Schlöſſern und Fürſtenburgen ſind einzig
Nicht allein durch ſeine gewaltigen Dimenſionen durchden köni lichen Reichthum der bei der ganzen Anlage gewaltet

hat londe e P denrn vor allein durch das dabei zutage tretende tiefe

wenn er am Waſſerthurme Halt macht und über die Wipfel
des Hochwalds aus ſtolzer Höhe den gewaltigen Bau hernieder
blicken ſieht iſt von Schulte von Brühl treffend mit dem
Worte Gralsburg bezeichnet worden Wie lebendig wachſen
ans dem kühnen Felſen all dieſe ragenden Thürme dieſe
maſſiven Manern dieſe mächtigen Fronten hergus Nach
Friedrich Wilhelm s Abſicht ſollte die Burg zugleich als
Feſtungswerk und Ahnenſchloß behandelt werden Der forti
fikatoriſche Theil ſtammt von General v Prittwitz einem
Meiſter der Feſtungsbankunſt und wenn er ſeine Aufgabe
durchweg in höchſt intereſſanter Weiſe gelöſt hat ſo erſcheint
doch als ein beſonders genigales Werk der Aufgang vom Adler
thore zum Burghof der auf ziemlich beſchränktem Raume eine
Höhe von etwa 20 Metern überwindet indem die Straße
kleine Höfe umſchließend ſpiralſörmig anſteigt und ſchließlich
durch einen langen Tunnel führt der überraſchende Ansblicke
ewährt Das iſt nun ſo recht eigentlich die Quinteſſenz des
eſammteindrucks eines Befuches der Burg daß hier nichts

bloße Rarität und Antiquität ſondern alles lebensvolles Bild
iſt Die ehrwürdige Michgeliskapelle mit ihren alten Stein
bildern pietätvoll in ihrer alten Form erhalten der impoſante
Burghof in ſeiner echt mittelalterlichen Erſcheinung der
idylliſche Burggarten mit dem Standbilde Friedrich Wilhelms IV
der glänzend dekorirte in reichſter Pracht ſchimmernde auf
acht koſtbaren Marmorſänlen ruhende große Grafenſagl
überall herrſcht eine volle Harmonie eine wirkliche poetiſch
hiſtoriſche Stimmung und all die alten und neuen Erinnerungen
an die Zollerngrafen und Zollernkönige und Zollernkaiſer
wirken hier nicht anders wie Familienerinnerungen großen
Stils Und blickt man dann von der Schnarrwachtbaſtei
weit hinaus in das blühende Land über blaue Berge und
dunkle Wälder dann muß wohl ein jeder bewegt und ergriffen
werden und der neuen tieferen Bedentung der Verſe des glten
Konrad Silberdrat denken

Hohenzolr du werliches Hus
Wie wyt haſt du geſehen uiber us

99 58 Proz haben dle prepßiſverbundenen Bankhäſffer et Seebandlung und die

Schule und Kirche

Gegenüber einer Mittheilung der preuminiſter habe an die Konſiſtorien einen Erioh l keltus
er den Mitgliedern dieſer Behörden unterſagte ich net worin

eliſche Bewegung in Oeſterreich zu be eane
er Neichsbote auf Grund eingezogener Erkundigunger ellt

einem Provinzial Konſiſtorium feſt daß dieſem ein Eile bei
bezeichneten Jnhalts niemals zugegangen iſt des

m poſenſchen Dorfe Bich gwo unterrichtet nach d
Follstig ein Lehrer 180 Kinder 30 ſchulpflichtet
Kinder müſſen außerdem der Schule fern bleiben da für gekein Raum darin iſt Jn Walentynowo verſteht der ein ſie
Lehrer kein Wort polniſch Jnfolgedeſſen wird in der Unterſtiſt
kein Religionsunterricht ertheilt Die Eltern haben eine Peife
an die Regierung gerichtet zur t eines volniſchen
Religionslehrers bis jetzt iſt aber kein Beſcheid erfolgt Das en
nannte Blatt fragt aus dieſem Anlaß Ob wohl jemals militär
pflichtige Ansgehobene nicht eingezogen werden weil kein Plag

mit Gr

in den Kaſernen da iſt

Heer und Flokte

Eine bedentende Zunahme der Obrenerkrankunge
in der deutſchen Armee hat Generaloberarzt Dr Viligre
feſtgeſtellt Er hat ſtatiſtiſch den Nachweis geführt daß v
Armee eine vom Jahre 1881/82 beginnende erhebliche Steigerm
an Krankheiten des mittleren und inneren Ohres erfahren bot
die mit unerheblichen Schwankungen andauert und zwar nicht
infolge von Tod wohl aber durch Dienſtunbrauchbarkeit ind
Jnvalidität einen an ſich ſehr erheblichen und auch ſehr erheblich
ſteigenden Verluſt ganz abgeſehen von dem natürlich auch ſtet
anwachſenden Verluſt an Dienſttagen bewirkt hat Dieſe Ver
hältniſſe erſtrecken ſich gleichmäßig auf alle Armeecorps Ueber
die r nde dieſer ſonderbaren Erſcheinung wird kein Aufſchluß
gegeben

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Labori hat ſich telegraphiſch an den deutſchen Kaiſer
und den König von Jtalien gewandt um ſie dringend zu bitten
Oberſt v Schwartzkoppen und General Panizzardi zu
geſtatten nach Rennes zu kommen Es iſt nöthig daß die
Antwort Schwartzkoppen s und Panizzardi s baldigſt in Paris
elntriffft Morgen ſollen die Plaidoyers beginnen Iſt die
Antwort bis heute vor Schluß der Verhandlung eingetroffen
wird der Präſident den Prozeß bis zum Eintreffen Schwartz
koppen s und Panizzardi s vertagen Andernfalls iſt die Ver
nehmung nicht mehr möglich Jnfolge deſſen hat Labori ſchon
geſtern abend ſeinen Sekretär Maitre Morinard nach Paris
geſandt der ſich dort mit den Botſchaftern Deutſchlands und
Italiens in Verbindung ſetzen ſollte Man wollte die Vor
ladungsſchreiben auf den Botſchaften niederlegen wo Schwartz
koppen und Panizzardi ſie bei der Durchreiſe in Paris vorfin
den ſollen Worauf es ankommt iſt eine Antwort zu erhalten
ohne daß die beiden Offiziere noch im Beſitz der Vorladung
ſind Der Vertreter des Miniſteriums des Auswaärtigen
Paléologue hat ſich bereit erklärt zu veranlaſſen daß die
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin und Rom
telegraphiſch erſucht werden durch Vermittelung der
dentſchen und italieniſchen Regierung eine Beſchleunigung der
Antwortsertheilung zu erwirken

Jn amtlichen und militäriſchen Kreiſen Wiens wird verſichert
gegen den Zeugen im Prozeß zu Rennes Cernuschi ſolle ein
militärgerichtliches Verfahren wegen Deſertion eingeleitet
werden weil er obgleich er noch dem öſterreichiſchen Heeres
verbande angehört Oeſterreich ohne Erlaubniß verlaſſen hat
Seine Kameraden bezeichnen ihn als geiſtig nicht normal auch
laubt man daß er erblich belaſtet iſt zumal ſeine Mutter imFerenhauſe geſtorben iſt Er wurde wegen geiſtiger Un

zurechnungsfähigkeit dauernd beurlaubt und unter Kuratel ge
ſtellt Oeſterreich ſoll er nicht aus politiſchen Gründen ſondern
wegen Schulden verlaſſen haben

Die Nationaliſten und Antiſemiten wollen jetzt den früher
von ihnen beſchimpften Loubet gegen das Kabinet ausſpielen
und verbreiten Gerüchte der Präſident habe nur widerſtrebend
das Dekret der Einberufung des höchſten Gerichtshofes unter
zeichnet und beabſichtige nunmehr in einer Botſchaft an das
Land gegen die Politik des Miniſteriums zu proteſtiren

Türkei
Bekanntlich haben im Frühſommer dieſes Jahres ſämmtliche

bei der Hohen Pforte beglaubigten Miſſionen eine gemeinſame
Proteſtnote gegen die vielfachen oft direkt vertragswidrigen
Vexgationen welchen die Waaren des Auslandes bei
der Einfuhr in die Türkei unterworfen waren eingereicht
Eine der Hauptklagen bezog ſich auf die zahlreichen Einfuhr
verbote die oft ganz grundlos oder irrthümlich erfolgten und
für die eine amtliche Zuſammenſtellung überhaupt nicht exiſtirte
Wie der Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
mitgetheilt wird hat das energiſche Vorgehen der politiſchen
Vertreter des Anslandes doch wenigſtens ſo viel gefruchtet daß
die ottomaniſche Regierung ernſtliche Schritte thut dem herr
ſchenden Unweſen zu ſteuern Es iſt vor allem bereits eine
Kommiſſion zuſammengetreten welche eine authentiſche Liſte
aller Waaren deren Einfuhr jetzt unterfagt iſt aufſtellen und
veröffentlichen ſoll An der Hand dieſer wird es dann zunächſt
möglich ſein gegen eine Reihe von offenbar ungerechtfertigten
Einfuhrverboten vorſtellig zu werden

Afrika
Eine neue Expedition im Sudan gegen den Khalifen

macht ſich in dem Augenblick als bittere Nothwendigkeit wieder
fühlbar wo die engliſche Regierung ſich zu einem Kampf gegen
die Buren Republik rüſtet Bekanntlich hatten die engliſchen
Korreſpondenten in Omdurman und Kairo bis dahin ſtets den
Khalifen als einen nur von wenigen Getreuen begleiteten Flücht
ling geſchildert der ſich vor den ihn verfolgenden befreundeten
Araberſtäümmen immer weiter nilaufwärts in faſt unerforſchte
Wüſteneien flüchtete Die gegentheiligen ausführlichen Berichte
eines Korreſpondenten in Omdurman waren engliſcherſeits immer
als Märchen zurückgewieſen worden Jetzt nun kommt plötzlic
ein Bericht des Sirdars der an die ägyptiſche Regierung in
Kaird gerichtet die abſolute Nothwendigkeit betont der Fran
einer neuen Expedition gegen den Khalifen näher zu treten
die gegen denſelben entſandten Araberſtämme unter Abdul Samos
zurückgekehrt ſeien und meldeten der Khalifa befände ſich in
ſtarken Stellungen und von einem ſo bedeutenden Heere n
geben daß ſie nicht einmal hätten den Verſuch unterneb en
können ſeine vorgeſchobene Poſition bei Jntſeraid 2 anzugreer
da das dortige Derwiſchcorps aus nicht weniger als 500 per
und 3000 Kriegern mit 1100 Gewehren beſtände währen une
ſeloſt Samad nur über 1500 Mann verfügte Die r
Kordofans ſeien ganz unfähig irgend etwas gegen den rebe
auszurichten der ſie einzeln und nacheinander terroriſirt ſei
und vollſtändig Herr der Situgtion in Darfur und Kordoonſch
So der offizielle Bericht der nicht ohne Einfluß auf die eng

Geſamnitpolitit bleiben dürfte
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Provinzialnachrichten

J mburg 4 Sept Von der Landgrafquelleu bieſes Jahres ließ eine hieſige Gruppe durch die Tief
bohrfirma Landgraf Co e n der Nähe unſerer Stadt
unweit des Buchholzes Bohrungen vornehmen in der Hoffnung
eine Waſſerquelle zu erſchließen Statt deſſen ſtieß man be
janntlich in der Tiefe von 623 Metern auf eine überaus ſtarke
Soolquelle die ſofort bis 15 Meter unter Tage auftrieb

ſe inzwiſchen erfolgte chemiſche Unterſuchung der gefundenen
Soole hat ergeben daß ſie die an Natrium gehaltreichſteSoolquelle Thüringe ns iſt insbeſondere iſt ſie etwa
ſechsmial ſo ſtark wie die Quellen von Köſen und Sulza ab
eſehen von ihrem ebenfalls beträchtlichen Magneſiumgehalte
s ſoll in der Abſicht der erwähnten Gruppe liegen durch Er

richtung einer Badeanſtalt die Quelle finanziell auszu
heunten

Wittenberg 5 Sept Einen gefährlichen Fund
machte vor kurzem ein hieſiger Arbeiter derſelbe bemerkte in den
Fichten bei Piſteritz 2 kleine Päckchen die er anfänglich fürKichorienpackete hielt Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich
deraus daß der Jnhalt aus Dynamit beſtand und die Nach
ſorſchungen ergaben daß zwei jugendliche Arbeiter aus der
Dynamitfabrik in Reinsdorf die Verlierer waren Bei ihrer
er bofung gabe ſie an daß ſie mit dem in der Fabrik ent
wendeten Dynamit an der Fundſtelle Sprengverſuche hätten vor
nehmen wollen

z Schönebeck 5 Sept Der Waſſerſtand der Elbe
iſt jetzt für den Fährbetrieb an hieſiger Fährſtelle ſoweit es
den Fährdampfer betrifft ſo ungünſtig wie möglich Auf dieſer
Seite wo die Fahrrinne der Elbe liegt hat es ja nichts zu
ſagen aber am jenſeitigen Ufer an der Fährbuhne wo der
Dampfer landen muß liegen ſo ansgedehnte Sandbänke daß es
nur unter Schwierigkeiten möglich iſt an und abzufahren und
der Dampfer wiederholt feſtgefahren iſt Am Sonntag haben
die Perſonen mittelſt Fährkahnes vom Dampfer abgeholt werden
müſſen damit derſelbe nur wieder loskam Ein magdeburger
Ruderboot ſaß ebenfalls lange feſt Trotzdem man den Dampfer
um allen Ballaſt erleichtert hat dürſte bei noch 10 em Fall der
Belxieb nicht mehr aufrecht erhalten werden können arum
tritt da die Strombauverwaltung nicht ein und läßt baggern

O Pretzſch a 5 Sept Entſprungen Ein ver
dächtiger Fund Auf dem Vorwerk Daucken welches zur
hieſigen Domäne gehört und am rechten Elbufer belegen iſt ſind
zur Ausführung von Erdarbeiten Strafgefangene aus der
Strafanſtalt Lichtenburg beſchäftigt geſtern morgen beim Kaffee
trinken entwichen zwei der Gefangenen die ſofort aufgenommene
Verfolgung führte die alsbaldige Feſtnahme der Flüchtigen
herbei Der eine der Flüchtlinge hatte nur noch fünf Wochen
Strafe zu verbüßen am Nachmittag wurden die Gefangenen
durch Beamte der Strafanſtalt in Lichtenburg in letztere zurück
geholt Vor einigen Tagen grub der Sohn des Böcltcher
meiſters Dietze in Wartenburg im väterlichen Garten nach Sand
hierbei ſtieß derſelbe auf ein noch ziemlich gut erhaltenes
Skelett Der Amtsvorſteher dem ſofort Anzeige erſtattet
wurde veranlaßte die Hinzuziehung einer Gerichtskommiſſion
letztere ſtellte feſt daß das Skelett das einer Frauensperſon iſt
Vor etwa 15 Jahren verſchwand plötzlich aus dem Dorfe eine
gewiſſe Thorandt und konnte bisher über den Verbleib derſelben
nichts ermittelt werden Die Einwohner Wartenburgs hegen
die Vermuthung daß das Skelett das der Frau iſt und geht im
Dorfe das Gerücht um daß die T keines natürlichen Todes
geſtorben iſt

Sanitätsrath Dr WiegandManusfeld 5 Sept
Am Sonntag ſtarb unſer in allen Bevölkerungsſchichten
gleich beliebter und heochgeſchätzter älteſte Mitbürger
Sanitätsrath Dr W Wiegand in ſeinem 84 Lebens
jahre Seit 1842 weilte der Verſtorbene in unſerer Stadt
und war ſowohl als Arzt wie als Menſch ein treuer und be
währter Berather aller ſeiner Mitmenſchen An ſeinem goldenen
Doktorjubiläum am 3 Juli 1890 wurde ihm der Rotbe Adler
orden IV Klaſſe verliehen Der vor fünf Jahren erfolgte Tod
ſeines einzigen Sohnes und Amtsnachfolgers Dr Otto Wiegand
hatte ihn tief gebeugt und ſeit dieſer Zeit zog er ſich vom
größten Theile ſeiner Praxis zurück

Benneckenſtein 5 Sept Die Grafſſchaft Hohen
ſtein und die Hohenzollern Zu dem am 12 Dezember
nicht 12 November in Nordhauſen ſtattfindenden Feſtaktus an

läßlich der 200jährigen Zugehörigkeit der Grafſchaſt Hohenſiein
u Preußen wird auch die Anweſenheit des Kaiſers erwartet

Aus dieſem Grunde iſt es von allgemeinem Jntereſſe darauf
hinzuweiſen daß ſchon verſchiedene Vorfahren unſeres jetzigen
Kaiſers in der Graſſchaft Hohenſtein geweilt und dabei auch
unſer Städtchen aufgeſucht haben So beſuchte König Friedrich
Wilhelm I 1729 König Friedrich II der alte Fritz 1745 und
König Friedrich Wilhelm III mit der Königin Luiſe 1804 unſeren
Ort Erwähnenswerth dabei iſt daß bis zu 1745 die Gemarkung
Benneckenſteins zu vier Obrigkeiten in politiſcher Beziehung ge
hörten erſt König Friedrich II machte dieſer Vielſeitigkeit durch
Ankauf aller noch nicht preußiſchen Gebietstheile ein Ende

Goslar 4 Sept Bodethalſperre Der hieſige
Harzklub Zweigverein hielt geſtern eine von dreizehn Mitgliedern
beantragte Generalverſammlung ab die ſehr gut beſucht war
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die von der magde
burger Hauptverſammlung genehmigte Reſolution Reuß erledigt
Stadtſyndikus Quenſell hob die Verdienſte der Herren Geh
Baurath Schneider und Forſtrath Reuß hervor wie beſonders
letzterer ſolche für Goslar ſich erworben habe Um keinen Riß
in die Hauptverſammlung zu bringen ſei keine Oppoſition gegen
Forſtrath Reuß gemacht worden der wie auch Geh BaurathSchneider Ehrenmitglied des Goslarer Vereins ſei Zur Zeit
wäre in der Frage nichts zu machen da eben ſachlich der Harz
klub als ſolcher ſich mit der Thalſperrangelegenheit noch nicht

l hat Dr Reichardt beantragte ſodann folgende
eſolution

Der Zweigverein Goslar erklärt in der Generalverſammlung
vom 4 September d daß er das ſachliche und energiſche
Verhalten der Goslarſchen Zeitung in der Frage der Vode
thalſperre billigt und darum die in der 15 Haupt
verſammlung des r in Magdeburg angenommene
Reſolution des Oberforſtraths Reuß Deſſau als
völlig unbegründet verwirft Zugleich erklärt der
Zweigverein Goslar mit aller Entſchiedenheit daß er nach
wie vor feſt auf ſeinem erſten Proteſte gegen die
Verunſtaltung des Bodethales durch Anlegung
der Thalſperre verharrt

S Wenle ſtellt feſt daß der materielle Spekulant und der
ealgerichtete Harzklubvorſitzende Gegenſätze ſind die ſich nie
terin laſſen Er ſei gewiß ein Freund der Ausnutzung

todter Naturkräfte zu induſtriellen Zwecken aber es frage ſich
ob denn die Waſſermaſſen im unteren Bodethal todte Kräfte
ſelen ob nicht durch die großartige unberührte Landſchaft viel
mehr lebendige Frenude viel mehr Vortheil für die Menſchheit geſchaffen wird als durch die Anlage einer großen elektriſchen An
lage mit ſo und ſo viel tauſend Pferdekräften die nur wenigen
Nutzen bringen während ſich jetzt Tauſende und Abertauſende
dort ergötzen Er betone ausdrücklich daß er die großen Ver
dienſte der Herren vom Vorſtande unſeres P ſehrhoch ginſchate und daß er um keinen Preis dieſe Segen auch
nur im geringſten angreifen möchte daß man die Sache völlig
unabhängig von dieſer Perſonenfrage behandeln möge Zur
Sache aber müſſe er bemerken daß man ohne Rückſicht auf die

ohen Verdienſte des Herrn Schueider die in der Vergangen
eit liegen dagegen aufs enſſchledenſle proteſtiren müſſe daß

1 Vorſitzende des Harzklubs ohne weiteres dem örntalenr

Kapitalispms den großartigſten Theil des Harzes opfern wolle

hat Zwei andere Perſonen

indem er mit dafür arbeitet das Bodethal zu erſäufen nunper e r ger n en en z w
ren daß der Herr Geheime Baura neider durch ſeineeſchäftliche Bee Jer geeignete Mann iſt dem Harzklu pge

theilt Kunſtmaler Weinack mit daß ernach Thale begeben und feſtgeſtellt h

W für die Schönheiten bringenwerde und Fergno u bekämpfen ſei Er wünſcht aber alleserſönliche aus einer Katige eſolution ausgeſchieden zu ſehen

ach einer längeren Debalte wurde alsdann die Reſolution
Reichardt mit großer Majorität angenommen
Nach weiteren Anfragen iheilt Stadtſyndikus Quenſell Mit
r des Centralvorſtandes mit daß er zu weiterer Verfolgung
er Abſicht des Goslarer Zweigvereins bei der am 6 d ſtatt

findenden Hauptverſammlung den Antrag ſtellen werde daß ſich
Geh Baurath Schneider bei der weiteren Berathung der Thal
ſperrenfrage der Betheiligung enthalte Wie man aus Salz
gitter berichtet hält der dortige Harzklub Zweigverein eine
Hauptverſammlung ab in der über den Austritt aus dem Harz
klub beſchloſſen werden ſoll Man iſt dort nicht damit einver
ſtanden daß der Zweigverein entgegen den klaren Beſtim
mungen des s 4 der Satzungen des allgemeinen Harzklubs
wonach jeder Zweigverein über ſeiner geſammten Einnahmen
ſelbſtändig verfügen darf von jetzt ab ſeine geſammten
Einnahmen im inneren Farp verwenden und nichts für dle
heimiſchen Zwecke ausgeben ſoll außerdem iſt man mit dem
Verhalten des erſten Vorſitzenden des Harzklubs in der Bode
thalſperre Angelegenheit nicht einverſtanden

Göttingen 4 Sept Erdbeben Jm hieſigen geo
phyſikaliſchen Jnſtitut wurde heute früh ein großes Erdbeben
regiſtrirt Der Erdboden ſchwankte um mehr als 1 mm die
Lotlinie um drei Bogenſekunden Das Centrum iſt vermuthlich
in der Entfernung Japans oder Weſtindiens

Güſten 5 Sept Konflikt in der Stadtverwaltung
Das Schöffengericht zu Bernburg hat am 12 d M wieder
einmal Gelegenheit ſich mit den güſtener Verhältniſſen zu be
faſſen Der Stadtverordneten Vorſteher Rothe hat mit noch
fünf anderen Stadtverordneten den Privatklageweg beſchritten
gegen den Bürgermeiſter Olfe weil ſie ſich durch zwei Aus
ſprüche die dieſer in der Gemeinderathsſitzung vom 24 Oktober
vorigen Jahres gethan haben ſoll beleidigt fühlen Nach der
Anklageſchrift haben in jener Sitzung die Stadtverordneten den
Bürgermeiſter darauf aufmerkſam gemacht daß er die Geſchäfts
ordnung verletze worauf dieſer erwiderte Jch halte die Mit
glieder nicht für fähig das zu beurtheilen Ferner ſoll er auf
den Zuruf eines Stadtverordneten Wir ſind friedliche Bürger
geantwortet haben And was für welche

Kahla 5 Sept Der Zuſammenbruch des Spar
und Vorſchuß vereins Kahla Der Krach der den hie
ſigen Spar und Vorſchußverein betroffen hat fordert immer
neue Opfer Faſt täglich folgen jetzt Konkurseröffnungen auch
weitere Verhaftungen ſollen noch bevorſtehen Eine außer
ordentliche Generalverſammlung der Mitglieder die auf den
2 d einberufen war verlief ergebnißlos da der Verein ſich im
Konkurs befindet und deshalb keine Beſchlüſſe gefaßt werden
konnten Aufſchluß über den Stand der Bücher konnte nicht
ertheilt werden der Reviſor der mit der Prüfung der Bücher
beauftragt iſt erklärte es ſei ihm jetzt nicht möglich einen Ab
ſchluß vorzulegen Große Erregung gab ſich in der Ver
ſammlung die ſehr ſtürmiſch verlief gegen den Vorſitzenden und
die Mitglieder des Aufſichtsrathes kund denen Vorwürfe wegen
ihres Verhaltens bei den Reviſionen gemacht werden Ein
großer Theil der Verſammelten beſchloß an zuſtändiger Stelle
die Verhaftung des Aufſichtsrathes zu beantragen Jn
Haſt in Altenburg befinden ſich zur Zeit der Direktor des
Vereins Adolf Jecke und ſein Sohn Kauſmann Alfred
Jecke Der Kaſſirer Hoffmann iſt noch nicht ergriffen der
Bauunternehmer Schreck hat ſich ertränkt Der Landwirth
Schmidt aus Altenberga der in Konkurs gerathen iſt wird
vermißt man muß annehmen daß er ſich ein Leid angethan

aus der Umgegend haben infolge
des Krachs das Weite geſucht Man befürchtet daß die nächſten
Tage noch mancherlei trübe Ereigniſſe bringen werden

Tornan v d H Anh 4 Sept Feuersbrunſt
Durch ein Schadenſeuer wurden im hieſigen Orte zwei
Gehöfte mit ſämmtlichen Stallungen und den gefüllten
Scheunen vollſtändig ein geäſchert

x Pößneck 5 Sept Manöver Unſere ſonſt ſo fried
liche und vom Kriegslärm verſchonte Stadt ſteht im Zeichen des
Manövers Geſtern ſind in hieſiger Stadt gegen 2000
Mannſchaften eingetroffen und einquartirt worden außerdem
73 Offiziere Es hat hier das 96 Jnfanterie Regiment Unter
kunft geſunden ferner eine Eskadron des 1 Garde Dragoner
Regiments eine Abtheilung 19 Feld Artillerie und eine
Compagnie Pioniere Der Einmarſch der Abtheilungen war
für die Mittags und Nachmittagszeit angeſagt Jndeſſen
füllten ſich ſchon viele Stunden vorher die in Frage kommenden
Straßen mit erwartungsvollen Menſchen Unſere Stadt kann
ſich rühmen daß ihre Gäſte infolge der erwieſenen Gaſtfreund
ſchaft ihr ein freundliches und dankbares Andenken bewahren
werden Der Tag nach dem Einzug brachte den Truppen neue
Strapazen Frühmorgens rückten ſie wieder abtheilungsweiſe
ab diesmal ohne Mnuſiker Pfeifer und Trommler Das
Manöver zog ſich bis Neuſtadt a O und darüber hinaus
hin wo das vereinigte 94 Jnfanterie Regiment eine ſichere
Stellung eingenommen hatte Das Manöver wurde geleitet von
dem Brigadecommandenur Generalkmajor Kettner die
Kritik hieit der Commandeur der 38 Jnfanterie Diviſion
Generalleutnant Freiherr von Gemmingen ab An dem
Manöver waren noch verſchiedene andere Truppengattungen be
theiligt Jn den nächſten Tagen wird bei Triptis und
Auma manövrirt und biwackirt werden Zum Schluß ziehen
ſich ſämmtliche Waffengattungen des 11 Armeecorps in dem
Gelände bei Jena zuſammen wo beſonders das alte Schlacht

et dem Landgrafenberge der Schauplatz der Manöver ſein
wird

Menſelwitz 5 Sept Jubiläen Das laufende Jahr
iſt ſür unſere Stadt in doppelter Beziehung ein e ahr Es
werden nämlich dann 25 Jahre verfloſſen ſein ſeit Meunſelwitz
Stadt geworden iſt Das zweite Jubiläum gilt der vor
25 Jahren erfolgten Betriebseröffnung der Meuſelwitz Gaſch
witzer Eiſenbahn von deren Errichtung der gewerbliche Auf
ſchwung von Meuſelwitz herrührt

Vermiſchtes
Eine neue Etikettefrage für den Verkehr

narchen iſt durch den jüngſt erfolgten phonographiſchen Höflich
keitsaustauſch zwiſchen Königin Victoria und Kaiſer Menelilk
von Abyſſinien aufgeworfen worden Die Platte auf der ſich
die Botſchaft für Menellk befand mußte auf ausdrücklichen
Wunſch der Königin Victoriag nachdem ſie We Zweck erfüllt
hatte vernichtet werden Engliſche Blätter beſchäftigen ſich nun
mit der Frage ob die Königin verpflichtet iſt auch die Platte
durch die ihr Menelik s Worte vermittelt wurden zu zerſtören

ch Fall iſt in dem beſtehenden Hoſcomment noch nicht vorher
geſehen

Eine Panik während des Konzertes Jn der Provinzial
ausſtellung zu Gent fand am letzten Sonnabend eines der an
S Elite Konzerte ſtatt Während Fräulein Coline

uyſe die große Arie aus der Afrikanerin ſang ertönte plötzlich
ein Krachen Rette ſich wer kann Die Gallexie bricht
zuſammen Dieſer Schrei genügte um die ganze Menſchen
menge auf e zu bringen und dem einzigen Ausgange

mit zwei Herren
abe daß die Thalſperre eine

wiſchen Mo

ur großen Trepye zuzutreiben Und unter dem plötzlichenrucke dieſer Maſſe ſchwankte der Boden der Golerte Eitrade

r am Bodethalſperrenprojekt nicht mehr K
Des weiteren D

jetzt in der That Man zerbrach die Scheiben umWeint ſchneller in das Freie zu gen die unter kern ele

ſtehenden Perſonen der Mitle des Sagles zu in den
näuel der dort angſtvoll der Ereigniſſe harrenden Menſchheit
ie üblichen Feuerrufe wurden laut Frauen fielen in Ohn

macht Sängerin und Muſik waren natürlich ſofort verſtummt
Paletots Schirme Uhren verſchwanden in dem Gewoge oder
Pinie vernichtet Endlich berubigten die Komtteemitglieder das

ublikum Was war geſchehen Auf der Gallerie war ein
uſchauer auf einen Stuhl geklettert um beſſer ſehen zu können
r war mit dem Stuhle umgefallen und hatte in ſeinem Sturze

die ganze Reihe leerer Stühle umgeriſſen Daher das hölliſche
Gepolter welches einem ängſtlichen MRuf Die Gallerie bricht r eräee Vanler Seuchen

Ein lebendig begrabenes Kind Ein entſetzliches Ver
brechen wurde vor eſnigen Tagen von einer in
Oberlaa beim Wienerberger Ziegelwerk verübt Die 24jährige
Taglöhnerin Eliſabeth on wurde wegen Kindesmordes ver
haftet Die unnatürliche Mutter giebt au ſie habe das Kind ineinen Graben gelegt und mit Schiſrobr zugedeckt Dann wartete

ſie in der Nähe bis das Kind erſtickt war Eine halbe Stunde
lang hatte ſie das Wimmern des Kindes mit angehört Dann
war es unter dem Schilfe ſtill geworden Eliſabeth Kozieka war
dann im Freien eingeſchlafen Bis zum Morgen um 6 Uhr hat
ſie unweit der Leiche geſchlafen Erwacht trat ſie zur Grube
eran hob das Schilf ein wenig in die Höhe und überzeugte
ch daß das arme kleine Wurm ausgelitten hatte Dann begab
e ſich nach Favoriten wo ſie wohnt
Gebildete Räuber Es mag wohl nicht oft vorkommen daß

ehemalige Deputirte und Bürgermeiſter das Räuberhandwerk
ergreiſen Jm griechiſchen Diſtrikt Trikkalg aber haben ſich that
ſächlich die Gebrüder Taki die in ihrem bürgerlichen Leben die
angeführten Würden bekleideten an die Spitze einer großen
Räuberbande geſtellt Sie iſt zu einer ſolchen Geißel des Landes
geworden daß die Landleute nicht ohne Begleitung von
Gendarmen ſich auf ihre Aecker zu begeben wagen und die Ent
ſendung einer ſtarken Militärabtheilnng zur Bekämpfung des
intereſſanten Bruderpaares nothwendig geworden iſt

V Ein 1000 jähriges Haus Das älteſte noch jetzt be
wohnte Haus in England welches über 1000 Jahre alt iſt und
unter König Offa gebant wurde ſoll jetzt niedergeriſſen werden
damit verſchwindet ein Stück Alt England Urſprünglich war
das Haus von den Mönchen der Abtei St Alban als Wohnung
für den Fiſcher beſtimmt An der Front des Hänschens das
einzige Ueberbleibſel eines großen Beſitzes befindet ſich ein
Holzſchild auf dem die Worte ſtehen Das älteſte bewohnte
Haus Englands

Der Affe mit dem Affen Jn New York verurſachte dieſer
Tage ein betrunkener Affe in einer Branntweinſtube große Ver
wirrung Das Thier wurde vom Eigenthümer des Lokals zur
Unterhaltung ſeiner Gäſte gekauft und wird durch eine lange
Kette die ihm innerhalb des Lokals völlig freie Bewegung ge
ſtattet am Entkommen verhindert Ein Beſucher machte nun
den Affen durch Verabreichung von vier Gläfern Whisky trunken
Der r wurde wild wollte mehr Braunntwein haben und warf
dem Beſucher ſchließlich eine Flaſche Whisky an den Kopf Der
Mann jtürzte beſinnungslos zu Boden Der Eigenthümer des
Lokals verſuchte den Affen zu ergreifen Auch ihm warf der
Affe eine Flaſche an den Kopf Eine ganze Anzahl von Be
ſuchern die das erregte Thier beſchwichtigen wollten wurden
auf ähnliche Weiſe nicht unerheblich verletzt Die Spiegel und
eine Menge Likörflaſchen fielen der Raſerei des Affen zum
Opfer Polizeileuten gelang es ſchließlich das ſtörriſche Thier

Ungiücksfälle und Verbrechen Ein tödtlicher Abſturz er
eignete ſich geſtern in Steglitz Beim Abbruch eines Hauſes
in der Albrechtſtraße ſtürzte aus der Höhe von 3 m ein Maurer
von dem ins Wanken gekommenen Mauerwerk ab und wurde
unter ihm begraben Als der Verſchüttete freigelegt werden
konnte war bereits das Leben aus dem Körper entflohen
Ein folgenſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern bei den Elb
korrektionsarbeiten im Altong er Hafen Jnfolge eines Ketten
bruches fielen vier auf dem Boot beim Pfahlausziehen be
ſchäftigte Arbeiter ins Waſſer von ihnen iſt der Ewerführer
Brunner ertrunken Die Arbeiter Kleinſorge und Schmidt
wurden ſchwer verletzt Jn der Spiritus Raffinerie von Seidel

Comp in Breslau iſt geſtern nachmittag ein Schadenfeuer
ausgebrochen das mehrere Stunden wüthete Das Rohſpiritus
Lager iſt vernichtet die Spritfabrik unverſehrt geblieben
Jn Limmritz bei Döbeln tödtete der Maurer Böswetter in
folge eines Wortiwechſels den Dienſtknecht Lorenz durch Dolch
ſtiche Der Mörder wurde verhaftet Jn Triebel
fielen geſtern mehrere Strolche verſchiedene Perſonen an
und erſtachen einen ſechzigjiährigen Mann welcher an
der Straße nach Groß Särchen todt aufgefunden wurde
z dem heſſiſchen Orte Zell wurde geſtern der Landwirth

orn ermordet und in einem Graben geworfen der Thäter iſt
noch nicht ermittelt Jm Manöver verunglückte bei Osna
b rück der zu einer Uebung eingezogene Major d L v Kremnitz
Er trug mehrere Rippenbrüche davon Ein 7jähriges Kind
eines Fuhrmanns in Mainz ſpielte mit Zündhölzern es
gerieth dabei in Flammen und trug ſo ſchreckliche Brandwunden
am ganzen Körper davon daß es verſtarb Von Hochdorf
wo gegenwärtig Diviſionsmanöver ſtattfinden kommt die Nach
richt daß ein Vicewachtmeiſter der heſſiſchen Dragoner bei einer
Attacke vom Pferde ſtürzte und infolge eines dabei erlittenen
Genickbruchs ſofort verſchied Der mit 3000 Tons Ladung von
Kalkutta kommende Dampfer Clan Macgregor iſt bei Liſſabon
nach einer Kolliſion geſunken Nähere Nachrichten fehlen

Perſonalnachrichten Profeſſor Dr Ebert Landesgeologe
deſſen Hanptthätigkeit ſich darauf erſtreckte die geologiſchen Ver
hältniſſe Preußens zu ermitteln iſt in Groß Ltchterfelde nach
längerem Leiden infolge Gehirnerweichung geſtorben An
Stelle des freiwillig zurückgetretenen Senators Brattſtrem iſt
in Lübeck der Großinduſtrielle Friedrich Ewers jan zum
Senator erwählt worden

Selbſtmörderhumor Jn Göttlasbrunn Bezirk Bruck
an der Leitha hat ſich am 1 d M der 60 Jahre alte Wein
artenhüter Joſeph d in einer Weingartenhütte mittels einesewolverſchuſſes getödiet Bei der Leiche wurde ein Zettel ge

funden worauf Fiſch folgendes geſchrieben Eiferſüchtig bis zur
Raſerei hat mich die Lehni h Das Leben iſt ſauer wie
die unreifen Trauben die Liebe iſt bitter ſo bitter wie Galle
die Welt iſt nichts mehr nutz drum erſchieß ich mich wegen der
Lehmi zum Trutz Joſeph Fiſch der unglückliche Weingarten
hüter

er Herr Direktor Aus Amerika wird berichtet daßz J ein Knabe von 15 Jahren zum Vice Direktor
des jüdiſchen Waiſenhanſes in Chicago in dem über dreihundertWalſen untergebracht ſind beſtimmt wurde Der Knabe übt
auf ſeine ehemaligen Kollegen einen ſolchen Einfluß aus daß
man ihn für geeigneter ſür das verantwortliche Amt hielt als
einen Erwachſenen

Die Hanptfrage Freundin Alſo du haſt es durch
eſetzt daß dir dein Mann die gewünſchten neten Sommerleiten kaufte Frauenrechtlerin Jawohl jetzt kann

ich mich wieder den übrigen SFrauen fragen n in Gagheg
Bernhigung Dichter erregt in eine Autiquariaghandlung Wie können Sie da draußen re

daß Sie meine Gedichte für zehn Pfennige verkaufen Das
iſt eine Blamage Antiquar Aber beruhigen Sie
ſich verehrter Herr es kauft ſie ja doch keiner

Etwas nenes Obmann eines Vereins zur Hebung des
remdenverkehrs in den Alpen Wie könnten wir nur unſere
erge belebter machen Ein Mitglied Wie wär s

zu binden

wenn wir einmal ein Preisabſtürzen arrangireu würden
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Haar III
Halleſche Empirefs Schreibhmaschine r und Magazin

EFigenes erstklassiges dentsches Fabrikat
Hervorragende Eigensechaften unserer Empire

Vnmittelbar sichtbare Schrift Grösste Leistongsfühlgkelt
Grösste erreichbare schreibgeschwindigkeilt

Pu ene linikK
Jnh Kerm Potsen

Nur Goldener HirsehLeipziger Str 63 1 Tr

Hänſefedern 60 Pfgn ä W r Vind o Pfg Viliale IIalle a S Fernruf Nr 616federn ſo wie ſie don der Gans fallen fnü Unsere allseitig als erstklassig anerkannten Adler Fahrräder und Adler Motorräder
fertige ſtaubfreſe Gänſerupffedern de el e halten wir ebenfalls bestens empfohlen

der Instandhaltaung Stürkste Durchesehlagekraft ete eteAusser ordentlich niedriger Prels

ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mkerh weiße Säuſedaunen Pfd 5,00 Mt
von lehteren beiden Sorten 3 dis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ansreichend verſendet geg
0 Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lustig VerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht n
Viele Anerkennnngsſchreiben Proben u

Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

eidene Reiſe und
Schlafdecken

geſtreift und jacquard von 50 an
ſeid Portièren woll u baumw
Schlaf u Pferdedeeken von
350 an Teppiche in allen Größen

und PreislagenR Vichmann BVallenſtedt a H 0 2 0 NSeid u reinw Abfälle w angen bei
Frau M Klanß Spiegelſtr 2
Querfurth,Landwehrſt 21 Hahrungs Eiweiss1 Kilo Troponnat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind

Meine Nußextract I tleisech oder 180 200 Eier Tropon hat bei regelmässigemB 3d za be h Genuss bedeutende ZAunahme der Krätte bei Gesunden und
e Kranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise von

in ſchwarz braun blond ſehr natür S Tropon ist dessen Anschaftung jedem er
lich ansſehend echt und danerhaft S d möglichtärbend Nussöl ein feines baar e Vorräthig in Apotheken undunkelndes Hagaröl ſowie Hüne s UrogengeschäftenLKuthanarungspuiver halte em
pfohlen M Waltsgott Halle a/S
und Apotheke Löbejün e

RHE

z Zuckerkranke à8 ll6 b an e Vertreter f d Reg Bezirk Magdeburg und Merseburg
n6 IIenri Vallette Berlin S Schöneberger Str 15ben2 Peoſfro rüberſichere Beſreinng von der 2 TRoPDN Tor ausserordentiicher Bekömmlichkeit9 9 6 180I9 jm Geschmack eine ODelicatesse BSlechkiste M7 k 4 kl t s GERickt RUDOiF GERICKE S Köne hof POTSOAMs Zuckerkrankheit 3

S W SS 2g durch Apotheker 8
3 O Lindner Dresden N 4

L 222822

A An 64 I n II
Eingang el Frase

Empfehle ſelbſtgefertigte
Ausserordentliche Einfachhelt des EBrlernens der Behandlung und Plüſch arnituren v 150 500

aueelſephas 90,00
Adler Fahrradwerkoe vorm Heinrich Kleyor i Divan 5

einHe Wien u Makrahzen i

FIöhbel h
1 Muſchelſchrauk Nußb
Vertikow r mit
Bettſt mit Matr Küchen
ſchrauk Tiſch und Stubl

290,00 M
Kein Kauſfzwang Transport gratis

Altes Gold Silber Jnwelen
Uhren Ketten u dergl kauft zu böch
ſten Preiſen Fp7blmann Goldarbeiter
jetzt Dachritzſtr 6 I

Aucbtionen
m

Ancetion
Donnerstag den 7 d M Vorm 11 Uhr

verſteigere Halberſtädter Straße 3 im
Auftrage des Spediteurs Sichting

eää dort auſbewahrte Gegen
ſtände als

Schränke Tiſche Stühle 2 eiſerne
Kinderbettſtellen Bilder Spiegel
u v a Sachen

Vriedrich Gerichtsvollzieher

An
Jm Auftrage des Konkursverwalters

Herrn A Brand verſteigere ich
Donnerstag den 7 ds Nachmittag2 Uhr Nanniſcheſtraße 15 DreiSchiwäne die zur Wwic2erſen
Konkursmaſſe gehörigen Waareu
RNeſtbeſtände als woll KleiderſtoffeHemden Jacken Strümpfe Kragen
Chemiſettes und Shlipſe Arbeiter
hoſen Strickjacken Ladentiſch
Regale u n v a ferner im frei
willigen Auftrag 2 neue Plüſchſopha 1 Garnitur 3 Kinderbett
ſtellen mit Matratzen Nußbaum
Schreib Sekretär KleiderſchranukNähmaſchine verſchied Tiſche und
Stühle Porzellan und Küchen Ge
räthe gute Herreugard u v a S
öffentlich meiſtbiet gegen Baarzahlung
Oscar Knoche vereid Auctionator

Krukenbergſtraße 12

Bee

S S r e J 2 aS e S S e e a E S e e S c e e eS e S S e S S e See e S S 3e r r e e S e e 3Meine ver Nenz eit miſhe den ine großen Geſchäſtslolglitäten voite den Beſuhern derCeiprig Gr
bei Einkänfen beſtens empfohlen und offerire bei streng reeller Bedienung in denkbar grö

S ed SeSr er 50 T g 8 g reren ne z e eS e e h d J S J 53 r J52 S S J n S e S S e 9 S r 3 rV d t S e

es
ößter Auswahl

mee r 7 en ne me e e S e 2e z e e S Se

unter Garantle für in Satins Damast u Brocenapund Tucho
Mtr 24 30 35 50 60 bis 2,20 Meter 33 50 70 90 5 bis 2,25Meter 40 50 60 bis 1,30

von 3,50 bis 60 Anfertigung
nach Maß ohne Preisaufſchlag

Iauskleiderstolfe W Gardinen Weiss u erème Bettdamasto W
t

S Blousenstoffo Carcdinen abgepasst Ilemdentuche Blousen Hlemden
S gerauht à Pe t r ſonſt 3,30 bis 24 beste Rlsässer Vabrikatoe von 3 bis 36 Anfertigung nachS Meter 35 40 50 bis 80 unser jetzt 2,20 bis 16 Meier 18 bis 65 Maß ohne Preisaufſchlag

S Kleiderstolfe Gardinen Vessel Bett Inlels Damen TaghemdenS farbig 90 em breit mit doppelten Ecken genäht in vie in grosser n wannS Meter 60 80 100 5 bis 3 jetzt Meter 18 len Preislagen garaut federdicht Stück 20 50 80 2 20 bis 18

Meter 50 5 1 1,50 öis 4,20 Meter 30 40 bis 50 à 1/2 Kilo 75 bis 6
Kleiderstolfo W Cardinen oeper Bettfedern u Daunen W Damen Nachthemden

schwarz bunt echtfarbig nach bewährteſt Syſtem von einfach bis hocheleg GarnirungStück 50 3 50 bis 20 A

in grösster Answahl ca 70 cm breit Meter 25 30 bis 42
ſchwarz u große Farbenanswahl e

Mtr 25 40 50 60 bis 1,80 ca s80 50 bis 70legenheitskauf 130 em breit Mtr 2,80

in einfacher u hoe n Ausführung

Stück 50 bis 12

Costum Tuche echtkarbig d W xKanten rer lemdendarchendbe d Damen Negligéjacken

Meter 50 à Fenſter 3,75 4,80 5,50 7 bis 18 Meter 40 45 50 55 bis 1,80 aufschlag St 10 505 80 11

Costum Loden W Spaehtel Vitragen Piquébarchende W Damen beinkleider
vorzüglich im Tragen weiss crème und roth Weiss nach Wunseh Anfertig ohne Preis

roth weiss und creèm Gelegenheitskauf PlüsehGelegenheitskauf aus Lederroeper in allen Preislagen Teppiehe 1305 175 Stck 5,40Meter 2 u 3,30
Weiss uud bunt
Stiick 50 bis 9

Damassé Veide W Vitrageon Stolfo Teppiche en Herren Oberhemdeen

gestreift

Meter 25 35 50 60 bls 90 Auswahl Stück 80à Stück 1,60 bis 7,50

Alpaeea Rock Noiré W S Steppechen e me
Meter jetzt 90 große Auswahl und alle Preislagen

einfarbig
Meter 1,10 bis 1,80 u Stück von 8 an

m Wischtücher Servietten Mandtücher Taschentücher ete

S S S osspIatz SS Z Leipzig lebe r m nm v ne e Se e S e S t e 57 r e 28 S e e e r e e d c eS c S e7 2 c a e S e i mre S
Sür den Anzeigentbeil veranzwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Rockstofte W e m re Pläsch u Pantasie Ilerren Machthemden
Wweiss erème uno bunt Tisechdecken in grosser Weiss u weiss mit bunt Besätzen

Braut Ausstattungen
werden in allen Preislagen angefertigtReinwollene ſſnneſſo W Kameelhaardecken Na Wunſch wird das Sticken Waſchen Sllicn Binden der

garautirt reines Fabrikat Wäſche ausgeführt und nur die Selbstauslagen dafür berechnet

e

20 50 bis 50 A

i 9
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